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Brauer: Niemand hört mehr auf Kretschmann

Politik des Gehörtwerdens endet nun schon am eigenen Kabinettstisch.

Zu Meldungen, dass bei der Anmeldung für neue Projekte die Ministerien die zur Verfügung stehende
Summe neunfach überzeichnet ist erklärt der finanz- und kulturpolitische Sprecher der FDP/DVP-
Fraktion, Stephen Brauer:

 

„Offenbar hat die Politik des Gehörtwerdens am Kabinettstisch ein Ende. Anders kann man sich nicht
erklären, dass die Ministerien taub sind für die Spar-Appelle des Ministerpräsidenten. Diese verhallen
insbesondere bei Innenminister Strobl und Sozialminister Lucha. Denn diese haben schon allein mit den
Zusatzausgaben in ihren Häusern den Spielraum für die Haushaltsberatungen aufgebraucht.

 

Nach zehn Jahren Füllhornfinanzpolitik sollen nun die Ausgaben nur moderat steigen. Dafür sind
immerhin noch 850 Millionen Mehrausgaben vorgesehen. Das reicht den verwöhnten Ministerien aber
nicht. Wie die Regierung Kretschmann wirkliche Sparanstrengungen umsetzen will, wenn eine echte
Rezession mit massiven Steuereinbrüchen ins Haus steht, bleibt abzuwarten.“


